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Brackwedemacht sauber
BRACKWEDE (WB). Der Verein
„Pro Brackwede“ ruft zum
groß angelegten Müllsam-
meln im Stadtbezirk auf: Die-
ser Freitag, 22. März, auch
letzter Schultag vor den Os-
terferien, soll zum gemein-
schaftlichen Sammeltag
werden. TreffpunktundAbla-
ge des gesammelten Mülls ist
der Parkplatz hinter dem al-
ten griechischen Lyzeum,
Germanenstraße 13.
Zwischen 9 und 13 Uhr sol-

len jüngere wie ältere Men-
schen dabei helfen, Abfälle
aus Natur und Grünanlagen
aufzulesen. „Mit unserer Ak-
tion 'Brackwede macht
sauber' möchten wir das Be-
wusstsein und die Verant-
wortlichkeit für eine saubere
Umweltweckenund stärken“,
erklärt Vorsitzender Wolf-
gang Bergmann. Nach seinen
Angaben haben bereits mehr
als 700 Schüler von sechs
Schulen ihre Unterstützung
zugesagt.
Bergmann und seine Helfer
setzen aber auch auf alle an-
deren engagierten Bürger, die

sich dabei nützlich machen
wollen. Jeder könne spontan
zumTreffpunktkommenund
sich einbringen. Auch der
Stadtbezirk Brackwede und
der Umweltbetrieb (UWB)
seien als Partner dabei. Letz-
terer stellt die Ausrüstung zur
Sammlung und erledigt den
Abtransport des Mülls. Plas-
tikhandschuhe, Greifzangen
und Müllsäcke werden ge-
stellt. Das Tragen von Warn-
westenwird empfohlen.
Weitere Gruppen führen laut
Bergmann die Aktion nach
Absprache am Freitagnach-
mittag oder am Samstagvor-
mittag durch. Dazu gehören
Geo-Cacher sowie dasKultur-
und Begegnungszentrum
„TeutoKult“. Zum Abschluss
der Sammlung am Freitag
spendiert der Verein gespen-
dete Snacks und Getränke
und ermöglichst die Gelegen-
heit zuBegegnungundErfah-
rungsaustausch.
Für Rückfragen steht Wolf-
gangBergmannunter Telefon
01520/8628260 zur Verfü-
gung.

Zwei weitere Aufführungen
QUELLE (WB). Positive Reso-
nanz aus dem Publikum hat
die Theatergruppe Rostfrei
am vergangenen Wochenen-
de auf die beiden ersten Auf-
führungen ihres neuen, auf
biblischen Inhalten basieren-
den Theaterstücks „Ninive ist
überall“ erhalten.

Wer sie verpasst hat, be-
kommt zwei neue Termine
zur Auswahl: Für Freitag, 22.
März, um 19 Uhr sowie für
Sonntag, 24. März, um 16 Uhr
sind weitere Aufführungen
angesetzt. Spielort ist jeweils
das Queller Gemeindehaus
an der Georgstraße 19.

Nach ihrem Erfolg 2023 spielen sie am Freitag, 22. März,
erneut in der Neuen Schmiede: Pasquale Aleardi & die Pho-
nautenmit ihrer „Antidepressionsmusik“, einerMischung
aus Soul, Pop und Funk. Ihre deutsch getexteten Eigenkom-
positionen veredeln gut gelauntes Augenzwinkernmit dem
tiefsinnigen Blick auf Zwischenmenschlichkeiten. Aleardi
und die Phonauten Jörg Hamers undMarc Leymann sind
nicht nur exzellenteMusiker, sondern auch Entertainer. Im
Publikum sitzen sicher auch einige Concarneau-Fans: Ale-
ardi spielt die Fernsehrolle des Commissaire Dupin, die in
Sennes französischer Partnerstadt gedreht wird.

Musik von „Commissaire Dupin“

Gesprächmit HolmSternbacher
HEEPEN (WB). Zur nächsten
OldentruperRundeamheuti-
gen Dienstag hat die SPD den
Heeper Bezirksbürgermeister
Holm Sternbacher eingela-
den. Oldentruper Bürger, die
Fragen oder Anregungen zur

Arbeit der Heeper Bezirksver-
tretung haben oder von Prob-
lemen berichten möchten,
können ihre Anliegen von 18
Uhr an los werden im Begeg-
nungszentrum der AWO an
der Lüneburger Straße 5.

„Mit Zwischensprints Zeit aufholen“
Bauarbeiten auf der Hauptstraße weiter im Verzug – Kernbereich soll trotzdem zumWeihnachtsgeschäft fertig sein

Von Markus Poch

BRACKWEDE (WB). „Rechtzeitig
vor Weihnachten“ sollen die
Sanierungsarbeiten im Haupt-
geschäftsbereich der Brackwe-
derHauptstraße abgeschlossen
sein. Das ist die gute Nachricht,
mit der die Stadt Bielefeld, die
Stadtwerke und die Verkehrs-
betriebe Mobiel amMontag an
die Öffentlichkeit gegangen
sind.
Ein Blick auf den Gehweg an

der Südseite der Hauptstraße
zwischen Hausnummer 163
und Wikingerstraße kann
durchaus optimistisch stim-
men: Hier ist das endgültige
Pflaster fertig verlegt, die neu-
en Straßenlaternen stehen in
Position, der Hochbahnsteig
Gaswerkstraße lässt sich erah-
nen, einige Fahrleitungsmas-
ten sind montiert, und sogar
die ersten 42 von 107 neuen
Straßenbäumen wurden be-
reits gepflanzt.
Es sind 15 Jahre alte Säulen-

Hainbuchen, die, wegen ihrer
stattlichen Höhe von sechs bis
sieben Metern, bereits einen
sichtbaren Ersatz für die gefäll-
ten Ginkgos darstellen. Mit
ihrer Pflanzung gilt der erste
von sieben Bauabschnitte als
abgeschlossen.
Der Abschluss des zweiten

Bauabschnitts mit Straßen-
bau- und -pflasterung soll

schon im April folgen. Dann
geht es mit Abschnitt drei wei-
ter – mit Straßentiefbau und
den dazugehörigen Gleisarbei-
tenbis indieBerliner Straße. Es
tut sich also jedeMenge.

Was heißt rechtzeitig?

Allzu optimistisch wollen
Anwohner und vor allem örtli-
che Kaufleute dennoch nicht
sein. Denn der Begriff „recht-
zeitig“ in der Verlautbarung
der Bauherren kann auch be-
deuten, dass die gröbsten

Arbeiten eben noch nicht, wie
einst versprochen, schon Ende
November, sondern vielleicht
erst Mitte Dezember beendet
sind. Für die Kaufleute, für die
jeder zusätzliche Baustellentag
einen Verlust im heiß ersehn-
ten Weihnachtsgeschäft be-
deutet, ist die Auslegung des
Wortes „rechtzeitig“ deshalb
von großer Bedeutung.
Darum wissen auch die Pla-

ner und versichern, dass man
alles tun werden, um den Ver-
zug von zwischenzeitlich acht
Wochen in der Großbaustelle
wieder aufzuholen. Wie be-

richtet, hatten das andauernde
Regenwetter im Herbst und
unerwartete Bodenfunde dazu
geführt, dass der ursprüngli-
cheZeitplan insWankengeriet.

Abschnitte verschachtelt

Jetzt verspricht Projektleiter
Constantin Vollmer vom Amt
für Verkehr: „Mit Zwischen-
sprints werden wir Zeit aufho-
len.“ Außerdem habe man „die
ursprünglich geplanten Bau-
abschnitte stärkermiteinander
verschachtelt“ und zöge einen
sogar vor.
Nach Angaben des Amtes für

Verkehr sind aktuell fünf Bau-
kolonnen auf der Hauptstraße
tätig. Am 25. März soll eine
weitere hinzukommen. Damit
arbeiteten werktäglich rund 30
Personen daran, dass es dort
voran geht. Zwischen Mai und
September sollen alle drei ge-
planten Hochbahnsteige
„kontinuierlich wachsen“.
„Wenn tatsächlichBäumege-

pflanzt werden, dann ist das
ein Zeichen dafür, dass schon
vieles fertig ist“, sagte Umwelt-
dezernent Martin Adamski.
Genau wie Stadtwerke-Chef
Martin Uekmann dankte er
dem Bauteam für seine Arbeit
und den Anwohnern für ihr
Verständnis.
Bezirksbürgermeister Jesco

von Kuczkowski schloss sich
dem allgemeinen „Danke-
schön“ an, wies aber auch da-
rauf hin, dass manche Gewer-
betreibenden wegen der Bau-
stellensituation nach wie vor
finanzielle Sorgen hätten.
Laut Olaf Lewald, Leiter des

Amtes für Verkehr, hätten vier
Kaufleute aus einer Notlage
heraus Anträge auf Förderung
eingereicht. Einer sei bewilligt,
einer abgelehnt worden. Zwei
seien noch in der Prüfung.
Constatin Vollmer empfiehlt,
bei jeglichen Problemen im-
mer frühzeitig Kontakt zum
Baubüro zu suchen – unter
Telefon 0521/512797 oder per
E-Mail an info@hauptstrasse-
bielefeld.de.

n Wer die fertigen Bauteile der
neuen Hauptstraße vor Ostern
schon einmal in Augenschein
nehmen möchte, der kann sei-
nen Ausflug vom 26. bis 31.
März nicht nur mit einem Ein-
kauf kombinieren, sondern
auch mit einem österlichen
Gewinnspiel: Mobiel lässt in
den Schaufenstern mehrerer
Brackweder Geschäfte goldene
Ostereier verstecken. Wer de-
ren richtige Anzahl ermittelt
und diese bis zum 1. April per
E-Mail an ostern@hauptstras-
se-bielefeld.de verschickt, der
kann Einkaufsgutscheine und
andere Preise gewinnen.

Bustür eingetreten
HEEPEN (WB). Mehrere Zeu-
gen saßen in Heepen in
einem Linienbus, als ein un-
bekannter Mann am Freitag
eine hintere Bustür eintrat
und sich mit einer Frau, die
einen Kinderwagen schob,
entfernte.
Gegen 17.40 Uhr hielt der

25-jährige Fahrer eines be-
setzten Linienbusses an der
Haltestelle Salzufler Straße
an. Der Bus war in Richtung
Hauptbahnhof unterwegs.
Ein Paar, das mit einem Kin-
derwagen einsteigen wollte,
fragte er nachFahrausweisen.
Die beiden Personen sollen
den 25-Jährigen beschimpft
haben und stiegen nicht ein.
Einen Moment später zer-

splitterte die Scheibe einer
Hecktür. Im Rückspiegel sah
der Busfahrer, dass der unbe-
kannte Mann sehr nah am
Bus stand. Er verschwandmit
der Frau und dem Kinderwa-
gen, während der 25-Jährige
die Polizei rief.
Zu dem tatverdächtigen

Mann liegen bislang kaum
Hinweise vor, die Frau soll
zwischen 20 und 30 Jahre alt
und von kleiner Statur sein.
Sie hatte dunkle Haare.
Bislang sind der Polizei

nicht alle Zeugen bekannt.
Sie werden gebeten, sich zu
melden beim Polizeipräsi-
dium Bielefeld (Kriminal-
kommissariat 33) unter
0521/5450.

Komödie „Lily und Lily“ gastiert in der Realschule Brackwede

Hollywood-Flair in der Kulisse
Von Til Höllwerth

BRACKWEDE (WB). Ruhm und
Erfolg in Hollywood – wer
dies erträgt ohne Schaden zu
nehmen, muss über eine fast
übermenschliche innere
Kraft verfügen. Oder wie im
Fall von Lily da Costa, einen
guten Manager und eine
wandelbare Zwillingsschwes-
ter, die bereit sind, die Fassa-
de hinter dem schillernden
Filmstar aufrecht zu erhalten.
Was dafür nötig ist, konnten
die Besucher der Brackweder
Kulisse am Sonntagabend in
dem Stück „Lily und Lily“ se-
hen.
DasTheaterstückvonPierre

Barillet und Jean-Pierre Gré-
dy gewährt dem Publikum
einen faszinierenden Ein-
blick in die Welt des Show-
business und die Herausfor-
derungen, denen Berühmt-
heiten gegenüberstehen.
Die Geschichte dreht sich

umLily daCosta, eine exzent-
rische Hollywood-Diva, die
einen schlechten Tag er-
wischt hat. Nach einer Nacht
hinter schwedischen Gardi-
nen kehrt Lily nachHause zu-

rück, wo sie nicht nur allen
um sie herum, sondern auch
ihrem Manager Sam das Le-
ben zur Höllemacht.
Jedoch fehlt ihr die Zeit,

sich von ihren nächtlichen

Eskapaden zu erholen, denn
vor ihrer Tür wartet bereits
eine Armada von Journalis-
ten, die sie bezüglich ihrer
neuesten Filmrolle und ihrer
gestrigen Trunkenheitsfahrt
interviewenwollen.
Als sei diese Herausforde-

rung nicht schon groß genug,
muss sie sich zudem vor
ihren engsten Vertrauten in
Acht nehmen. Ihr geldbe-
dürftiger EhemannVladywill
das intime Tagebuch der
Klatschkolumnistin Charlene
Davis verkaufen.
Lily selbst bekommt von

alldem nichts mit, da sie be-
täubt in ihrem Bett liegt. Zu-
vor wurde sie von ihren bei-
denBediensteten betäubt, die
seit längerer Zeit planen, den
Hollywoodstar einem Ent-
führer auszuliefern und sich
anschließend von dem Geld
ein schönes Leben zu ma-
chen. Der Plan scheitert je-
doch.

Plötzlich taucht ihre gläubi-
ge und schüchterne Zwil-
lingsschwester Deborah auf,
mit der Absicht, Lily zu be-
kehren und ihre Seele zu ret-
ten. Als ihr Manager die Ähn-
lichkeit der beiden bemerkt,
kommt ihm eine Idee, die so-
wohl seine Probleme als auch
die seines Schützlings lösen
soll.
Während der Vorstellung

wurde deutlich, dass hinter
dem glamourösen Äußeren
eines Stars eine Welt voller
Herausforderungen steckt.
Die Inszenierung enthüllte
die Kehrseite des Ruhms und
die emotionalen Belastun-
gen, die damit einhergehen.
Durch geschickte Inszenie-

rung und überzeugende
schauspielerische Leistungen
gelang es dem Ensemble, die
Spannung zwischen dem öf-
fentlichen Image und der pri-
vaten Realität der Charaktere
eindrucksvoll darzustellen.

Auf Teilen ihrer Südseite sieht die neue Brackweder Hauptstraße schon fast fertig aus: Das Pflaster ist verlegt, Laternen und sogar Bäume stehen schon. Fotos: Bernhard Pierel

Optimistische Planer und Bauherren wollen zum Osterfest goldene Eier in
Brackweder Geschäften verstecken lassen (von links): Umweltdezernent
Martin Adamski, Regina Mahlo (Mobiel), Olaf Lewald (Leiter Amt für Ver-
kehr), Hauptstraßen-Projektleiter Constantin Vollmer, Bezirksbürger-
meister Jesco von Kuczkowski und Stadtwerke-Chef Martin Uekmann.

Lily, gespielt von Rebecca Lara Müller, mit ihrem Ex-Mann Doug, gespielt
von Arnold Weglorz. Foto: Til Höllwerth
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